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Conflict Resolution in Unternehmen 
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nutzen.  … weil mehr Empathie einfach mehr POWER ist … 

Conflict Resolution in Unternehmen 
Ohne Empathie  
keine Weiterentwicklung 



 

   

Eine professionelle Arbeits‐ und Teamatmosphäre, in der sich respektvoll – auch bei gegenteiliger Meinung – 
begegnet wird, trägt maßgeblich dazu bei, dass sich ALLE im Team zugehörig und wohlfühlen.  
Dadurch werden die Wertschöpfung sowie die intrinsische Motivation zur Identifizierung mit dem Unternehmen 
erheblich gesteigert. 

Diese wertschätzende und vorurteilsbewusste Haltung im Team hat auch Auswirkungen auf die Kunden und  
die Gesellschaft bis hin zu unseren Kindern, welche ebenso die Zukunft des Unternehmens sind. Eine solche 
Atmosphäre ist jedoch keine Selbstverständlichkeit, sondern erfordert von den Mitarbeiter/‐innen und den 
Leitenden die Bereitschaft, sich in der Zusammenarbeit mit anderen reflektieren zu wollen, in Form von 
konstruktiven Feedbacks. Dies bedeutet, sich immer wieder aufs Neue auf die Chancen einzulassen, die sich  
aus der Unterschiedlichkeit eines Teams ergeben. Wenn es gelingt, dass jedes Mitglied eines Unternehmens  
sich mit seinen Kompetenzen in seinem Aufgabengebiet nach seinen Potentialen einbringen kann und sich  
dabei wertgeschätzt fühlt, dann ist das Fundament für eine hohe Produktivität und für ein gutes Miteinander 
gelegt, das auch die Anerkennung der Unterschiede mit einbezieht. 

Ein wichtiger Schlüssel auf dem Weg zu einer professionellen und wertschätzenden Arbeits‐ und 
Teamatmosphäre ist die Inklusive Kommunikation. Ein Team, in dem beispielsweise nur ÜBEReinander  
und nicht MITeinander geredet wird, kann genauso wenig funktionieren, wie ein Team, in dem kaum  
bis gar nicht mehr miteinander gesprochen wird.  

Miteinander zu kommunizieren beinhaltet einen offenen und ehrlichen‐authentischen Austausch sowie auch die 
Kompetenz, das Unangenehme und Notwendige anzusprechen. Eine gelebte wertschätzende Feedback‐Kultur 
ist dabei immer auch Ausdruck des vorherrschenden Lern‐ und Unternehmensklimas: Sind Fehler erlaubt?  
Wie gehen wir mit Fehler um? Ist es in Ordnung, nicht perfekt zu sein? Besteht Interesse daran, dazu zu lernen? 
Bin ich flexibel? Was sind die Vorteile von Feedback? Feedbacksequenzen als Qualitätssicherungsinstrument 
können nur noch für Anwendende gewinnbringende Seiten beinhalten,  
weil die Inklusive Kommunikation nachhaltig, effektiv und treffsicher Dinge auf den Punkt bringt. –  
Eine Werteliste von 1500 Werten sorgt für die klare Aussage von Botschaften und stimmigen Appellen. 

In diesem Sinne werden mit den Teilnehmenden in einem Einführungsseminar zur Inklusiven Kommunikation, 
angelehnt an F. Schulz von Thun und M. B. Rosenberg, wichtige Grundlagen der zwischenmenschlichen 
Kommunikation erarbeitet, um den Unterschied in der Kommunikation auszumachen, der den Unterschied 
ausmacht und um darauf aufbauend einen wirkungsvollen und nachhaltigen Umgang mit Feedback 
kennenzulernen. Dadurch kann jederzeit auf ein konkretes Kommunikationsmodell eines achtsamen und 
wertschätzenden Umgangs miteinander zurückgegriffen werden. In den Seminaren wird darauf geachtet,  
dass die Haltung im Vordergrund steht, weil keine Methode ohne Haltung erfolgreich ist. 

Die Seminarmodule werden für eine nachhaltige Wirksamkeit individuell zusammengestellt.  
Dabei werden Selbsterfahrungsübungen eingesetzt; nur wenn wir „erfahren“, lernen wir am effektivsten. 

Ohne Empathie 

keine Kundengewinnung. 
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Resolution für eine empathische Teamkultur 
 Einführung in die Methode der TZI nach Ruth Cohn 
 Kognitive und emotionale Empathie (Emotionsforschung nach Dr. Tanja Singer) und 

weitere empathische Verhaltensmöglichkeiten kennenlernen 
 Die Schritte der Inklusiven Kommunikation  
 Das Werteentwicklungsquadrat nach Friedemann Schulz von Thun 
 Die Axiome nach Watzlawick: „Man kann sich nicht nicht verhalten und 

kommunizieren 
 (Aus‐)Wirkung verbaler und non‐verbaler Kommunikation 
 Die Wut bzw. die Anliegen vollflächig über die kollektiven Werte ausdrücken 
 Sender‐Empfänger‐Modell (Shannon & Weaver)  
 Die 5 Seiten einer Nachricht (Schulz von Thun)  
 Feedbacksequenzen aussprechen und mit einem guten Gefühl annehmen lernen. 

(Das 4‐Augen‐Prinzip, direkt aber mit dem richtigen Timing; „Dosierung“ von 
Feedback; klarer Gesprächsgegenstand und stimmiger Appell  
bzw. bei Bedarf auch Abmahnungen mit vereinbarten Commitments etc.)  

 Tabus im Feedbackgespräch – Selektive Authentizität nach Ruth Cohn (TZI) 
 Gesprächstechniken (fragen, beschreiben statt bewerten, spiegeln etc.)  
 Möglichkeiten der Anwendung im Unternehmen und Alltag in Form von nachhaltigen 

Commitments 
 Verschiedene individuelle Methoden kennenlernen 

 
Alle Inhalte unter Berücksichtigung der neuen Erkenntnisse der Hirnforschung  
für Ihren UnternehmensMEHRWERT gerade durch das VIEL‐Mehr an Empathie.  
Buchen Sie die BESTEN für Ihr Unternehmen. Wir wissen zu 100 %, was wir KÖNNEN.  

Mehrwert mit Resilienz und 
Empathie.  
 
Jeder kann seine Resilienz und 
Empathie steigern. 
 
Gedacht heißt, nicht gesagt … 
Gesagt heißt,  
nicht unbedingt gehört … 
Gehört heißt,  
nicht unbedingt verstanden … 
Verstanden heißt,  
noch lange nicht gewollt … 
Gewollt heißt,  
noch lange nicht gekonnt … 
Gekonnt und gewollt,  
ist noch lange nicht getan … 
Getan bedeutet,  
noch lange nicht drangeblieben …  
Erst wenn die Interpretation  
des Empfängers der Intention des 
Gesendeten entspricht,  
können Dinge so umgesetzt 
werden, wie sie gemeint wurden. 
Nur die nachhaltige Umsetzung 
einer gesendeten Botschaft zählt,  
weil jede/r Mitarbeiter/in zählt. 
 
 
  Unser Konzept ist nicht nur umfangreich, sondern einmalig. 


